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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

vielen Dank für Ihre Einladung zur Teilnahme an der Sitzung des Sportausschusses des 

Deutschen Bundestages am 12. Juni 2024. 

Leider muss ich Ihnen mifteilen, dass ich aufgrund anderweifiger Verpflichtungen nicht an 

der Sitzung teilnehmen kann. 

Ich möchte Sie bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam machen, dass die WADA bereits 

verschiedentlich Informafionen im Zusammenhang mit dem Dopingfall bei chinesischen 

Schwimmerinnen und Schwimmern an ihre Stakeholder weitergegeben hat. Auch haben wir 

am 22. April eine Pressekonferenz abgehalten, an der etwa 400 Vertreterinnen und Vertreter 

der Medien und der Anfi-Doping-Gemeinschaft im weiteren Sinne teilgenommen haben. 

Darüber hinaus fand am 25. April eine außerordentliche Sitzung des WADA-Exekufivkomitees 

staft, bei der beschlossen wurde, einen unabhängigen Staatsanwalt damit zu beauftragen, 

den Umgang mit dieser Angelegenheit seitens der WADA zu untersuchen. Am 29. April haben 

wir einen Fact Sheet bzw. FAQs zu diesem Fall veröffentlicht. Dieses Dokument ist – neben 



der Aufzeichnung der oben genannten Pressekonferenz sowie sämtlichen weiteren bislang in 

dieser Angelegenheit veröffentlichten Mifteilungen – in einem eigens dafür vorgesehenen 

Abschnift der Webseite der WADA1 zu finden. Zudem haben wir Zusammenkünfte mit 

Athlefinnen und Athleten sowie nafionalen und regionalen Anfi-Doping-Organisafionen 

organisiert. Schließlich hat die WADA ihrem Sfiftungsrat zuletzt im Rahmen einer 

außerordentlichen Sitzung am 17. Mai 2024 detaillierte aktuelle Informafionen vorgelegt. 

Aus der oben geschilderten Transparenzoffensive und den dazugehörigen Veröffentlichungen 

ist klar ersichtlich, dass die in dem Arfikel der New York Times und der ARD-Doku 

enthaltenen sensafionsheischenden Mutmaßungen in Bezug auf massenhaftes Doping unter 

chinesischen Schwimmerinnen und Schwimmern und vorsätzliche Vertuschungsmanöver 

seitens der WADA vollkommen unbegründet sind. Ohne auf die Einzelheiten unserer 

Veröffentlichungen noch einmal näher einzugehen, verweise ich darauf, dass die 

Analyseergebnisse in diesen Fällen schlicht nicht mit Doping in Zusammenhang gebracht 

werden konnten. Unter Verwendung nicht veröffentlichter Daten, die vom ursprünglichen 

Hersteller des Arzneimiftels Trimetazidin (TMZ) zur Verfügung gestellt wurden, konnte die 

Wissenschaftliche Abteilung der WADA auch die Hypothese der Mikrodosierung überprüfen 

und ausschließen. Daher kann es keinen Zweifel geben, dass es sich hier nicht um Dopingfälle 

handelt, auch wenn seitens der New York Times und der ARD Gegenteiliges insinuiert wurde. 

Mit Blick auf mutmaßliche Vertuschungen hat die WADA erneut klargestellt, dass sie diese 

Fälle gründlich überprüft und von externen Beratern den Rat erhalten hat, keine Berufung 

einzulegen. Da kein Verstoß gegen Anfi-Doping-Besfimmungen festgestellt werden konnte, 

gab es keine Grundlage für eine entsprechende Veröffentlichung. Auch weil die deutsche 

Nafionale Anfi Doping Organisafion aufgrund der Gesetzeslage in Deutschland keine Anfi-

Doping-Sankfionen entsprechend den Veröffentlichungspflichten des Welt-Anfi-Doping-

Kodex veröffentlicht, gehe ich davon aus, dass Sie ein besonderes Verständnis dafür haben, 

dass für die Veröffentlichung eine angemessene Rechtsgrundlage erforderlich ist. 

Abschließend weise ich darauf hin, dass wir künftig in dieser Angelegenheit nicht mehr 

Stellung beziehen werden, da wir die Ergebnisse der Überprüfung durch den unabhängigen 

Staatsanwalt abwarten wollen, die vor den Olympischen Spielen in Paris veröffentlicht 

werden sollen. 

Ich danke für Ihr Interesse und Verständnis in dieser Angelegenheit und sehe unserer 

weiteren Zusammenarbeit mit großem Interesse entgegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

[…] 

Witold Bańka 

Präsident 

 
1 hftps://www.wada-ama.org/en/key-documents-regarding-chinese-swimming-case 
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